
Fachberatung Gemeindenetzwerk BE 2014 

 

Handlungsempfehlungen der Engagementstrategie BW 
(mind. 3 Handlungsempfehlungen sollten im beantragen Projekt zum Förderprogramm 

„Gemeinsam sind wir bunt“ erprobt werden) 

 
1. Teilhabe bei Pflegebedürftigkeit fördern und sichern mithilfe von Engagierten als 

„Brückenbauer“ 

2. Persönliche Begleitung von Menschen mit Behinderung durch engagierte Menschen 

aus dem Sozialraum z.B. als Paten, Begleiter, Lotsen 

3. Durch Peer-Strukturen und Peer-Counseling Teilhabe am Leben selbst befördern 

4. Freiwillige InklusionsbegleiterInnen als Ergänzung erproben 

5. Unverständnis für die Ausdrucksformen des Engagements von Jugendlichen ab-

bauen z.B. unterschiedliche Sichtweisen der Generationen vereinen 

6. Interaktive Medien einsetzen, um auch die Zielgruppe der jungen Menschen zu er-

reichen 

7. Vernetzung der unterschiedlichen Akteure von freiwilligem Engagement im ländli-

chen Raum stärken z.B. Vereine 

8. Regionale trisektorale Netzwerkbildung unterstützen, regionale Veranstaltungsfor-

mate initiieren und Foren für Dialog, Begegnung und Informationsaustausch er-

möglichen  

9. Lebenswelt bezogene Bildungsangebote für Personen mit bislang schlechten Zu-

gangschancen und Engagementförderung verbinden, z.B. in Kooperation mit VHS 

10. Kulturwandel hin zu einer Gesellschaft der „Vielfalt auf allen Ebenen“ einleiten z.B. 

durch neue Willkommenskultur 

11. Interkulturelle Öffnung von derzeit noch mehr oder weniger „geschlossenen 

Engagementwelten“, z.B. Vereine 

12. Zusammenführung/Koordination zentraler Ansprechstellen, Netzwerke, Integrati-

onskonzepte oder Informationsangebote im Bereich Zuwanderung nachhaltige lo-

kale Strukturen auf- bzw. ausbauen, z.B. auf regionaler oder Landkreisebene 

13. Ressourcen von Menschen mit internationalen Wurzeln anerkennen und wertschät-

zen, z.B. durch spezifische Formen der Anerkennung vor Ort 

14. Engagementförderung an Orte andocken an denen Menschen verschiedener kultu-

reller Prägung ohnehin präsent sind (z.B. durch MentorInnen) 

15. Initiierung und Ausbau eines „Urban Gardening Projekts“ im lokalen Engagement-

Raum  

 
 

(Dies ist ein Ausschnitt aus den Handlungsempfehlungen der Engagementstrategie BW. 

Sie finden die kompletten Handlungsempfehlungen dort ab Seite 98ff.) 


